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DER XII. INTERNATIONALE MODELLBAHNWETTBEWERB 1965 

Es war, als wollte der herbstliche Septembermonat alles 
das nachholen, was der merkwürdige Sommer des Jah­
res 1965 \'ersäumt hatlc, als wir mit dem "Vindobona·' 
nach Prag, der herrlichen Hauptstadt unseres befreun­
deten Nachbarlandes, fuhren. Wir, das war die offizielle 
Delegation unseres Deutschen Modelleisenbahn-Verban­
des zur Eröffnung des XII. Internationalen Modellbahn­
wettbewerbs, das waren det· Vizepräsident, Herr Prof. 
Dr.-Ing. habil. Harald Kw·z, der Generalsekretär, Herr 
Helmut Reinert, Herr Klaus Gerlach und der Verfasser, 
der im Präsidium für internationale Zusammenarbeit 
und Wettbewerbe verantwortlich zeichnet. 
So empfing uns am 15. Septembr 1965 Prag, die ,.Gol­
dene Stadt" . mit w:.thrhaft goldenem Sonnenschein. 
Außer unserem persönlichen Reisegepäck führten wir 
noch zahlre iche Kisten und Kasten mit DDR-Modellen 
mit; so waren wir doppelt froh, als unsere langjährigen 
Pt·ager Ft·eunde bereits a uf dem Bahnsteig standen, uns 
mit Hallo empfingen und uns h ilfreich und gastfreund­
lich unterstützten, das umfangreiche Gepäd< fortzu­
schaffen. Wir alle kamen aber kaum zur Ruhe, kaum zu 
einem ersten Gespräch, denn wenig spätet· schon hieß 
es, gemeinsam zum Bahnhof Prag-Mitte zu gehen, um 
unsere ungarischen Freunde abzuholen, die dort, aus 
Budapest kommend, mit dem .,Hungaria"-Expreß ein­
treffen sollten. Somit war am Nachmittag des 15. Sep­
tember die internationale Jury in Prag vollzählig ein­
getroffen, der .,XII." konnte starten. 
So konstituierte sich die internationale Jury in folgen ­
der Zusammensetzung: 

Vorsitzender: 
Mitglieder: 

Kar<!! Vanura, CSSR 
Josef Kazda, CSSR 
Ing. Ivo Tvarllzek, CSSR 
Dr. Akos Vaszko, VR Ungarn 
Ing. Otto Petrik, VR Ungarn 
Prof. Dr.-Ing. habil. Harald Kurz. 
DDR 
Helmut Kohlberger , DDR 

Keiner \'On uns fungierte zum ersten Male als Juror. 
alle besaßen wir eine teilweise langjährige Erfahrung 
von den vergangenon Wettbawerben. Daß unsere Auf­
gabe, zahlreiche Modelle von Fahrzeugen, Bauwerken 
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und sonstigen Anlagen in \'er3chiedenen Nenngrößen 
zu beu•·teilen, nicht leicht sein würde, das wußten wir. 
Daß sie abel· clieses Mal in Prag so besondel·s schwer 
werden \\'Ürde. das ahnten wir im voraus nicht. Warum 
wurde diese schöne Aufgabe so schwierig? Weil einmal 
die Leistungsbreite - vor allem der CSSR-Modell­
eisenbahner - und damit die Zahl det· Modelle wesent­
lich größer war als in den Vorjahren, und weil zum 
anderen das Gesamtniveau aller Teilnehmer am Wett­
bewe•·b wiederum erhe blich gestiegen und ausgegliche­
ner war denn je. Waren es im a llgemeinen bei früheren 
Veranstaltungen dieset· Art etwa 150 Modelle, die ein 
Urteil erwarteten, so stellten sich im Jahre 1965 insge­
samt 215 Modelleisenbahner mit ihren Arbeiten dem 
strengen Auge der Jury. Die Verteilung der Modelle auf 
die einzelnen Lundet· und Bewertungsgruppen sah wie 
folgt aus: 

DDR West- VR CSSR 
berlln Ungarn 

Triebfahrzeuge 17 2 50 
Fahrzeuge 
ohne Antrieb 10 45 
Hochbauten 15 49 
Historische Modelle 3 
Spez. Einrieb-
Iungen wie Fahr-
pulle usw. 5 

49 19 ISO 

Die Jury kam überein, die Modelle in folgenden Kate­
gOI;en zu bewerten: 
A 1 Triebfahrzeuge, E igenbau 
A 2 Triebfahrzeuge, unter Verwendung von Ind.-Tei­

len (Frisuren) 
B 1 Fahrzeuge ohne Eigenantrieb, Eigenbau 
8 2 Fahrzeuge ohne Eigenantrieb (Frisuren von Ind.-

Modellen) 
C Hochbauten 
D Histol·ische Modelle 
E Besondere Einrichtungen, wie Fahrpulte usw. 



Außerdem erfolgte noch die bekannte Unterteilung 
nach Altet·sgruppen, dieses Mal jedoch nur in zwei 
Klassen, Junioren (bis 16 Jahre) und Senioren. Wir 
müssen den tschechoslowakischen Freunden neidlos be­
scheinigen, daß sie für die Arbeit der Jurv eine hetTor­
ragende Vorbereitung getroffen haben. Jedes einzelne 
Modell wurde von der ge~amten Jury genauestens in 
Augenschein genommen, auf Funktion und Ausführung 
geprüft und bewertet. Dabei rangic1·te jeder Teilnehmer 
für die Juroren lediglich unter einet' "'ummer. so daß 
keiner wußte, um was für einen Modelleisenbahnet· es 
sich handelte. Die beiden Juroren eines Landes hatten 
nun die Aufgabe. sich bei jedem einzelnen Modell auf 
eine erreichte Punktzahl zu einigen. die jeweils auf 
einem Formular einzutragen war. Dabei setzten sich die 
im Höchstfall zu erzielenden 100 Punkte aus ,·erschie­
denen Positionen. wie z. B. Ausführung. Funklionstüch­
tigkeit, Beschriftung usw. zusammen. Für jedes Modell 
wurden also insgesamt drei ausgefüllte Zettel (ein unga­
rischer, ein deutscher und ein tschechoslowakischer) 
dem Vorsitzenden übergeben. Dieser ließ das arithmeti­
sche Mittel berechnen. das dann die Endpunktzahl für 
jedes Modell darstellte. Die höchste Punktzahl 100 
wurde jedoch nur in zwei Fällen, und zwar jedesmal 
für denselben CSSR-Teilnehmcr Ing. Oberst E,·zcn 
Ortich aus Prag. vergl!ben. So \'er tei lten sich die Preis­
träger auf die einzelnen Länder: 

VR Ungarn 
CSSR 
DDR 
\\'estberhn 

1. t>t·cts 2. t>rels 3. t>reis Ehrenpreis 

18 

3 

I 

18 ti 

Damit wurden msgesamt 22 erste Pt·eise. 21 zweite. 10 
dritte und acht Ehrenpreise \'ergeben. Das heißt. daß 
\'On den insgesamt zum Wetlbewerb einge;andten Mo­
dellen etwas mehr als 28 Prozeilt mit einem Preis be­
dacht werdl>n konnten. Auch diese Zahl spricht für die 
Güte der Arbeiten und beweist einmal mehr die Be­
hauptung \'On der Steigerung des Ni,·eaus unserer Wett­
bewerbe. 
So war es kein Wunder, daß sich die Jury an diesem 
Tage lediglich eine einsWndige Mittagspause gönnen 
durfte und dann angestrengt bis Mitternacht arbeiten 
mußte, um das Ziel zu erreichen. Das war nach dem 
genauen Zeitplan auch unbedingt erforderlich, weil vom 
17. bis zum 18. September der Aufbau der um rangrei­
chen Ausstellung \'OI'Zunehmen war. Wer einmal bei so 
einer Gelegenheit mitgearbeitet hat, weiß, wie\'iel Ar­
beit und Mühe darinstecken, bis alles steht und .. publi­
kumsreif" ist. Doch alle Hände packten mit an. und so 
konnte die Ausstellung zum XII. Jnternationalen Mo­
dellbahnwcttbewerb am 18. September pünktlich um 
10.00 Uhr in einer großen Pressekonfel'enz vorgeführt 
werden. Am Rande vermerkt sei hier. d:tß \\'it· deut­
schen Gäste über das große Intet·esse gestaunt haben. 
das die Journalisten der Tagesprl!sse und des Rund­
funks in unse1·em sozi<~listischen Nachbal'l:mde unserem 
Hobby entgl!genbrachten. 

Die offizielle Eröffnung für das Publikum fand dann 
am Sonntag, dem 19. Scptembet· 1965 vormittags statt. 
Zahlreiche Besuchet· lauschten den int~ressanten Aus­
fühl'Ungen des Stellvertretenden Verkeh•·sministers der 
CSSR, der die Begrüßungsansprache hielt und es sich 
nicht nehmen ließ, per~önlich das weiße Band am Ein­
gang zur Ausstellung zu zerschneiden. Bei diesem An­
laß konnten wir übrigens die ersten DDR-Touristen 
begrüßen, die eigens zum Wettbewerb nach Prag ge­
kommen waren. 
In dem schönen und großen Ausstellungsraum im impo­
santen Gebäude des Prager Technischen National-Mu­
seums waren außea· den erwähnten Wettbewerbsarbei­
ten noch weitere 227 Modelle verschiedener Art sowie 
insgesamt 7 betriebsfähige Anlagen in den Nenngrößen 
HO und TT von tschechoslowakischen Arbeitsgemein­
schaften der Offentliehkeil zugänglich und fanden ein 
reges Interesse bei jung und alt. 
Es ist unmöglich. über alle Modelle und Preisträger zu 
berichten, das würde den Rahmen dieses Beitrages 

2 

übersteigen. J\ber der Silureporter unserer Fachzeit­
schrift weilte .:benfalls in Prag und machte einige 
Schnapp~chüsse. die wir unseren Lesern. welche nicht 
das Glück hatten. nad1 Prag zu reisen. nic-ht ,·orenthal­
ten wollen. Lassen wir dabei ,·or allem die Bilder selbst 
und ihre Unterschriften sprechen. Wenn dabei nicht 
alle unsere Preist räger in E.-scheinung treten. so soll 
das \'On un~ keine Absicht sein. Wir wollen daher nach­
stehend wenigstens noch einige unserea· DDR-Teilneh­
mer namentlich nennen. d1e unsere Farben bei diesem 
schweren internationalen Kräftemessen so würde,·oll 
,·ertraten. 
In der Gruppe .. A I TT Senioren" holte sich Wolf"an" 
Kaden mit 92 Punkten einen 1. Preis. In det· glei~e; 
Gruppe belegte Horst Haibauer mit 82,5 Punkten einen 
guten dl'ittcn Platz. Seide Modelleisenbahner sind 
unseren langjährigen Lesem nicht mehr fremd, sie nah­
men schon mehrfach erfolgreich an internationalen 
Wettbewerben teil. 
Auch in der Gruppe .. A 1 HO Senioren" blieben wir 
mit Ka1'1-Er:1st llerlam mit 98 Punkten und mit Heinz 
Geigenmüller mit 95.3 Punkten mit einem ersten bzw. 
einem zweiten Preis in dem Länder-Wettstreit einmal 
mehr erfolgreich. 
Bei den Fahrzeugen ohne r.>ig~nen Antrieb. der Gruppe 
B. W<u·en \\'ir in~ge:.amt nicht so gut plazi<!rt. Nur Rolf 
Löscr erreichte hicr bei den Senioren (in der Nenn­
größe II()) einen driLlen Platz. Die Staticn Junger Tech­
niker aus Limbach-Oberfrohna holte sich in der Gruppe 
B I Junioren TT einen erfreulichen Ehrenpreis und kün­
dctc \·on der guten polvtechnischen Arbeit unserer 
.Jugend. 
Zwei .,alte Füchse.. untl'r unseren DDR-Modelleisen­
bahncrn. die fast immer ihre i\fase \·orn haben, waren 
auch 111 diesem Jahre wiederum dabei und erfolgreich. 
Es waren dies Joachim Schnitzet· und Gerh31·dt Schaller 
die bei den Hoch bauten, Gruppe .,C Senioren HO'·. de~ 
zweiten bzw. dritten Platz belegten (96,6 bzw. 93,3 
Punkte). Wie gesagt. die:.e Auswahl kann keinen An­
spruch auf Vollzähligkeil e1·heben, sie soll auch kein 
weiteres Werturteil über die Arbeiten sämtlicher Teil­
nehmo.:r darstellen. Der Xll. Internationale Modellbahn­
wettbewerb ist vorbei, er hat sich würdig, sehr würdig 
in die Geschichte dieser Kräftevergleiche eingereiht. in 
eine Geschichte. die nunmehr schon ihr zweites Jahr­
zehnt schreibt. Wir und mit uns Hunderte DDR-Tou­
risten ~ind längst wJedcr aus dem gastlichen Prag zu­
rückgekehrt und denken noch manchmal gern an die 
erlebnist·eichen Tage am Moldausll·and. Es wäre aber 
grundfalsch, nur diesen Gedanken nachzugehen und 
nicht gewisse Schlußfolgerungen aus unserer gemein­
samen Arbeit im le tzten Jahr zu ziehen. Wir haben 
zwar sehr akti\'e ArbP.itsgemeinschaften und rege und 
geschickte Modelleisenbahner in unserem Lande. Viele 
\'On ihnen können sich jederzeit auch im· Ausland bei 
stärkster Konkurrenz mit ihrem Können sehen lassen. 
Wir dürfen aber das eine nicht vergessen. die Arbeit 
der auslündischen Modellbahnfreunde ist auch von Jahr 
zu Jahr gestiegen. wie die Erfolgsbilanz unsere1· CSSR­
Freunde im Jahre 1965 deutlich ausweist. Es gilt daher 
für unset·e AG und Modelleisenbahner, unbedingt die 
Leistungsbreite und -stärke weiter zu verbessern. 
Vor uns liegt das neue Ziel. der XIII. Internationale 
Modellbahnwettbewcrb. zu dem in diesen Wochen von 
unserem Verband der Aufruf hinausgehen wird. Berei: 
ten wir uns daher schon jetzt sorgfältig auf dieses Er­
eignis \'Or! 
Zum S<.'hluß möchten wir noch einmal allen Teilneh­
mern, gleich ob Sieger oder nicht. danken. Danken für 
die Mitarbeit. die dazu beitrug. daß dieser ,.XII." ein 
\'Oller Erfolg wurde. Danken möchten wir aber hiermit 
auch noch einmal allen unseren Freunden aus det· 
CSSR. die sich m1t der Vorbereitung und Organisation 
dieses g•·oßen Wettstreites- übrigens des ersten großen 
internationalen Ereignisses auf dem Gebiet des Modell­
bahnwesens in ihrem schönen Lande - eine so große 
Mühe gaben und dafür dann mit dem guten Wider­
hall, den die Ausstellung fand, so schön belohnt wur­
den. Na shledanou a dckuji p~lm~. Praha! Auf Wieder­
sehen und danke schön. Prag! 

Helmut Kohlberger, Berlin 
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Bi/!/ I Au.~.~('/111111 1'1/ll'r .~('/IJ' 'JIII ff('S I(I/1 1'1('11 HII-Model/11(1/lnan/age rfc.~ 1/efl'll OrlfCII aus (/('1' cssn 

D/111 2 110-An/aqc drs J>rayer Moelellballnklttbs 

Bi/Cl 3 E1t1en l. Prl'ls ln CIPr NcnngrößC! 0 Trich­
fahr::cugl' bl'll'gtP 1/err Will/ Weneller aus Wesr­
ber/in mtt der Lok dl'r ßnurl'llll' 10 (OIJ) 

Bll<t f In der Gruppe .. H isto1 /~c·lle Modelle" cr­
l'eichte Herr Jo.1e/ vaclua att• d l!r CSSR eineil 
I. Preis mit einem TT-MOCIP/1 ('IIIC'I" a/IPII aml'ri­
ka»l.~chl'll Dam1>/IOk 
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Bild 8 Herr Jifl Posteil aus der .CSSR errang sich mit diesem vorzUgliehen HO-Modell 
dcr Baureihc> i9S einen 2. Platz. 
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Bild 5 Herr Peter Vissy aus der Unga­
rischen Volksrepublik erzielte mit 
einem Museumsmodell in der Nenn­
größe 0 e111et1 AnerkcntiUngspreis 

Bild 6 Herr J IN Gerhard aus der CSSR 
belegte in der Nenngröße TT mit d ie­
ser C-Tendcrlok einen 2. Platz 

B ild 7 Den t. Platz bei den Ho-Trieb­
fahrzeugen teilte sich Herr Vainer aus 
der CSSR mit Herrn Gelgenmüller aus 
der DDR. Herr Valner baute diese l'D­
Schlepptend!'rlokomotfve der Bau­
reihe 434 
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ßlld 9 Einen Sonderpreis erhielten 
1/err Joset DobeJ und Herr Ev!en Or· 
lieh aus Prag JUr diesen {unktlon#{ihi· 
gcn Rottcnkra/twage•! !11 der Nenn· 
grö{Jc 110 

ßlld 10 Tn clcr Ncnngrö{Je 0 belegte 
Ant0111n Pomalla<' aus der CSSR mil 
einem Modell der Diesellok T 435, 
dcrl.'n Vorbild lwl der OR u•!ler der 
uaun•l/1<• V 13 lll'h·annr hr. einen 3. Plarz 

Bilder 11 und 12 Filr einen kompleuen 
Reko-Wagcn:ug in der Nenngröße TT 
l'rlllelt die Starion Junger Techniker 
aus Lhnbach·Olu•r/rOIJna elnl'n Aner­
kl'nlltiiiCJSprc>!s 

ßlld 13 Der Jugendi!Cfte Milan Burgat 
au.~ der CSSR erl1ielt einen ArH! I"kcn· 

I!UIIrJSPrC'ls fl!r sc!11 110-Modcll eines 
u!eracltslqen l<tllllrcagens 
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Bild H Ee!l'll Orlich au' Praq u:ar bt•· 

sonders erfolgrl'ic/1. Fll r dieses I/tl· 
Morlel! bekam l'r einen weiteren An· 
l'rkC'nntiii!JSpreiS 

llllcl 15 Oie l>esre Beu:er111ng unter den 
\\'agenmodellen bekam Vladlmlr Kraus 
aus Prag filr seine llc>rcorragl'ndcm 
110-\Vagc'llmoclc>lle 

Bild 16 Eine weitere Anerkennuno 
fand Alltonln Karhelllek aus Prag mit 
dll'sem Sifuretopfwagen 111 HO 

/JIId 11 1/el'r VIaelfmir Mdcha aus dcr 
C'SSH batll<' ct/eses 1/0·Moctell l'lnc•• 
11/erwageus und l'rrang damit einen 
z. Preis 

llild 18 Eben/alls ehtelt 2. Preis ln der 
Cruppe Wagenmodelle 110 sicherte sich 
Zctenek Maruna aus der CSSR mll die· 
'<'111 eierachsigen Ausslchlspersonen· 
1cagen cl<'r CSD 

DER MODELLEISENß1\II!\'ER I l'lGG 
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Bild 19 Nochmals erfolgreiCh war Herr 
Evien Orlleh aus Prag mit einem wei­
teren 3. Platz für diesen vierachsigen 
Sehtocrlastwagen der CSD 

Bild 20 AuCh Herr Roll Löser au$ 
Neut>randenburg kam mit diesem 
Selbstentladewagen ln HO auf einen 
3. Platz 

Dlld 21 Herr Radoslav Fiala aus der 
CSSR basrelle aus einem ausrangierten 
Piko-BI-Wagen diesen HO-SChneepflug 
und erzleite damit einen 3. Preis 

Bild 22 Jan San/1 aus Prag-Karlln er­
hielt ln der Gruppe Hochbauren fü r 
dieses TT-Planetarlum einen J. Preis 

ßild 23 Jan Stan<lk baute in der Nenn­
größe TT ein Empfangsgebäude der 
CSD originalgetreu nach und bekam 
cratar einen z. Preis 
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Bild 26 Der 16jährige Schüler Bernd Haberland aus Mag­
deburg ist der Erbauer dieses Empfangsgebäudes 

27 

8 

Bild 24 Den 3. Preis in der Gruppe 
Hochbauten TT belegte Mtroslav Kloz 
aus Prag mit dieser Fußgängerbrücke 

BlUt 25 I n der Gruppe Hochbauten HO 
holte sich Rene Novotny aus Prag 
einen 1. Preis mit diesem ländlichen 
Haltepunkt 

Bt!d 27 Herr Herbert semmler aus 
K mhen ha:te sich das Befehlsstellwerk 
des Bahnhots Potsdam Hbf zum Vor­
bild filr sein HO-Modell gewählt 

DER MODELLEISENBAHNER 1 1966 


